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s ei den Candidaten für Ber. Staa- 
Qtt Senator handelt es sich jeht unt das 
ssiin nnd Nichtfeitt. Ra, einerlei war 

s-— Ende die Erwählnng »fei»« nennen 

süd, vie Corporationen weiden dann 

Weils den Auserwählten auch «fein« 
seiner-, ihnen verdankt er die Wahl und 
seh-en muß er dienen. 
M 

I u ß l a n d und Frankreich find eif- 
·kigft niit der «Adrüfiung« defchäftigt, 
fsseii die alten Kanonen in Betracht 
kommen. Sie legen sich nämlich neue 

Jetdsefchühe zu. Deutfchkand ist tnit 

dieser »Adrüftung« längst fertig und steht 
seit neuen Gefchüyen gerüftet da, den 

Frieden aufrecht zu erhalten 

A n f e r Otoatsfenat sit einen Be- 
schluß angenommen zu Gunsten einer 

Uglæamerikonifchen Allianz. Dazu 
weint der Streiflichiertnaan des Mitte-att- 
tae Herold fehr farkastifch, daß ihm (dent 
Senat) dass hoffentlich keinen Schaden 
thun wird. —- Na, nutzen wird es ihm 
sahl schwerlich, freilich, der Anbahnung 
der Allianz wahrscheinlich aber auch nicht. 

"D i e Spanier hoben Cubo nicht mehr· 
Wer es ietzt hat, das liegt noch im Tun- 
keItL Die Cubcmer denken, Daß rvtt, 
die Ver-. Staaten, eg haben. Aber in- 

sdem sie so denken, habt-i sie gewiß die 

Frage übetfehett, die sich anaesichtg Ver 

Sachlage nnfer eigenes Volk etc-klein« 
nämlich, ob es nicht vielmehr umgekehrt 
ist« obiCuda nicht uns hat, im Schlani 
maffel nämlich .... Das cudntttfche· 
Abenteuer mag unser Volk noch edenio 
theuer zu stehen kommen, tvie es das spa- 
nische bereits zu stehen gekommen ist. 
such wir haben unsere »i-sonquistatoren«, 
aetf deren zußipuren der Fluch einher- 
schreitet 

D te Comanderre einer ganzen Ner- 
he von Regintentern haben gegen die von 

General Mtles an die große Glocke ge- 
hängte Verfargttng unserer Truppen auf 

scuba und auf Porio Nico während des 

Krieges) mit oerdorbenetn und ducutn 
,- chemisch präparitrtetn Fletfch pag unge- 

nießbar war und fotveit es genossen tout-- 

de krank machte, gleichfalls erholte-imst- 
—- mehr,GetteralMiles sprach nur aus, wag 

idiefe Ofsiziere bereits an Bischmetdm 
erhoben hatten. .Gehöri du nicht die 
Frechheit einet durch nnd dutch com-n 
ten und grundfaylofen Verwaltung ou- 

zu, auch diesen Niefenfkandal noch ab- 
fchwächen oder gänzlich ableugnen zu 
vollen? 

J m Bürgerkrieg fiel das Soldaten- 
Botutn ganz überwietzend zu Gunsten 
der damals glorreichen republikanischen 
Partei aus. Anders nach dern Krieg! 
Unter den Staaten mit Soldatenootum 
äft besonders New York. Und dort ba- 
den bei der letzten November-naht die 
«im Feld« til-gegebenen und erst jetzt ge- 
zählten Stimmen der Freiwilligen Nein 
Yotker Soldaten in ihren Feldlaqern 
sur den Demokraten genützt. Das 
Merkwürdigste ist aber folgendes: Der 
demokratische Gouverneitrs - Candivst 
san Wyck hat beträchtlich mehr Sold-- 
ers-stimmen bekommen als die auf fei- 

« nein Soldatenthmu so heftig herumrei- 
eesse Rooipelt. Und durch Ins Solda- 
-mnotnar ist Revier-ew- dütftige Plato- 
litöt noch fchöbiger geworden! 

A m Dienstag fand die erste Abstim- 
mung über Bek. Staaten Senator in 
anfeker Legislatut stun· Das Resultat 

.I«It folgendes: Allen 53 Stimmen (dqs 
gefasnmte fnsiontstiiche Votum), Hap- 
mnd LA» Thompfon 7, zield 4, Lam- 
lsettson Z, Deiner l, Adams 2, Majokg 
s, Dinthw 2, Reeie 2, Foß 2, Wedfiek 
lo, Balentine s, Frnnk Martin l, Von 
Duya I,«quivson I, Cornish 1, Lcttle 
t. Im Mittwoch wurde abermals ah- 
gestimmt und war tin-Resultat im We- 
sentlichen fast dasselbe wte am ersten 
Ts , var hatte VIIwat-v l Stimme wes-, also M. Man sieh-, daß sich vie 

Konflikt-see eine ziemlicheilnz ihl sph- 
Iisisek Männer leisten, hie bereit sind in 

« sum sie schied-en Tages-, bei Regen 
nich Dominiks-is m- Smnt Rede seta 
Just-« set Bin-. Staaten zu repräsen- 
tirt-L Ida vix.veimissen sann-set ja 

m so- Ien Namen unser i Freun- Mhuskkjkx Geizh- gme knzie da 
Mk Hitze-takes- hsbes sug! F 
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site «Oeeetschesseeiued«., l 
! Jeder wird sich erinnern, wie unser 
neue canntpansatt, Ve. Pearne, dies 
lepie Jahr Inn die Freundschaft der 
Deutschen gedettelt hat nnd spie es ihm 

vmich gelang, seine Ermähtung zu erlan- 
’gen. Was silr ein »treuer Freund« der 
Deutschen er wirklich ist, bewies er in 
der lehrsöchentlichen Versammlung der 
Superoisoren. 

Lestere Behörde nämlich, die bei un- 

serer großen deutschen Bevölkerung die 
seht richtige Erkenntnis hat, daß die 
Verhandlungen der County - Behörde, 
andere gesetzliche Nutizen, die jährliche 
Steuerlifte und dergleichen, auch in der 
deutschen Sprache pudlizirt werden soll- 
ten, um so unseren deutschen Steuerzah- 
lein m Möglichkeit zu .dieten, sich zu 
uiio «:s-en, verdient dasür alles Lot- und 
wä k- m nicht für den »großen Freund« 
des Deutschen, sa hätte unsere Behörde 

sites-« Woche den Beschluß gefaßt, die 

iConntysachem außer in einer englischen 
sZeitung auch im »Anzeiger ä- Herold- 
zu pudliziren, welches löbliche Vorgehen 
einzig nnd allein durch Hrn Bearne über 
den Hausen geworfen wurde. 

Die Sache tain nämlich so: Jn Uri- 
ierhaltitiig wit einigen der Superoisoreu 
über verschiedene Angelegenheiten des 
Eoiiirtiys lata auch zur Sprache, wie 
nothwendig es eigentlich sei, daß die 
Verhandlungen der County - Behörde 
und andere Sachen in deutscher Sprache 
publizirt werden sollten. Diese Inge- 
legenheit wurde ja bereits seit Jahren 
non allen rechtdenkenden Leuten befür- 
wortet, doch größtentheils wurde von 

einigen Cranlo oder dergl-, die gewöhn- 
lich in der Behörde sipen, die gute Sache 
oereiielr Einige unserer Superoisoren 
also forderten uns aus, setzt nochmals 
eine Eingabe an die Behörde zu machen 
niit einein Anerbieten sür die Publilation 
der Coun«yangelegenheiten, zu gleicher 
Zeit bemerkend, die zu stellende For- 
derung möglichst niedrig zu stellen und 
waren sie, wie auch wir selbst, der An- 
sicht, daß ein derart gestelltes Anerbieten 
angenommen werden würde. 

Wir machten also daraufhin der Be- 
hörde das gewiß sehr liberale Anerbieten, 
die sämmtlichen Verhandlungen während 
des ganzen Jahres, sowie alle anderen 
Notizen und Belanntmachungen in die 
deutsche Sprache zu übersetzen nnd iin 

»Anzeiger el- Heiold« zu pibliziien und 
-zwar für den Betrag von Its-ZU diig Jahr, 
irr-as also nicht einmal die Arbeit der 

Uebersetzung deckt· viel weniger senkr- 
thd Truckertrsfteir Die aanze Behörde 
iiun war für Annahme Dis Anerbieten-L 

roch da kam am Toiiiiersiag Mittagiiik 
ier,,deutschiensreundlicher«l.5,onnlnadvnlnt 

Beamte init einer »:ilenioiistraiian,« die 
er »seiiie Lpiiiion« nannte nnd gab dir-is 
.»Aiisichl« rum Betten, die dahin lautete, 
rast eLZ ,,iiicht geseklrch« iciii würde, ji«-r 

solche Publilntioti sei bezahlen Trotz 
dieser Ansicht aber stimmten doch Iliiei, 
Horn-, Cotvee und Miilleii s ür Annah- 
iiie und wäre alle- non Rechte-wegen vie 
End-e angenommen geweieii; Wandrva 
Willen nnd Alter jedoch sagten, sie seien 
dafür, doch könnten iie wegen der gegen- 
iheiligen ,,Ansicht« dir- ila. Anwilis 
nicht »Ja-· stimmen. Uiir nun aber 
über die Geschichte weiter feine Zwing- 
leiten zii haben, so wir-de von den Be- 
sürivoitern der Sache-, die darin auch 

unsere Beistiniiniing hatten, dir angi- 
nrsiittitene Antrag in Wir-deierimägiinrr 

gezogen und bis ;n nächster Versamm- 
Ilnng übergelegt 
s Den Mitgliedirn der Behörde« na- 

siiientlieh den Herren titles, Hose, Miilleri 
unk- iiowee nie-, fix-d irrt nnd die 
Deutschen hier unserm Zank schuldig 
dafür, daß sie uns geben wollten was 
recht iind billig. Bearne sedoch verdient 
unser Alter Verachtung, daß er durch 
Idoolaienlnisse oereitelte, was unseren 
Steuerzahlein von großem Vortheil ge- 
wesen wäre. Wenn er denkt u n s da- 
mit ans persönlicher Rachliist Schaden 
zugefügt zu haben, so irrt er sich gewal- 
iia, denn wir hätten an der Arbeit mir 

verloren, was wir aber zani Besten un- 

serer Leser thun wollten« weshalb wir 
nnr diese geringe Kleinigkeit forderten- 
Wao den Verdienst dabei anbetrisst, so 
verdienen wir ganz bedeutend wehr, 
wenn wir die Zeit welche die Totentan- 
beii dee Jahr hindurch in Insoriich neh- 
men wurde, unseres sartosselbait und 
der Schweinesiicht and-ein was wir 
auch thun werden sub indess Iir hiermit 
nacht-als dein Deutschthitoi so freund- 
lich gestatten Supereiserea unsere-. 
Dank aussprechen ers-then wir sie, iiiiser 
gewachted Anerbieten dein Papier-sei zu 
äheraeitiiiortenz unserer-i Gmel-wesen 
aber rathen wir, unsere Geifer-isten- 
behiede gar-s abzuschassea undden coun- 
«ipiiiwali Pest-e als alleinige- sei-al- 
ter einzusehen, den-i wenn die Wir 
doch nur thun dars, m Herr Petri-e 
sIeiii sur richtig-hält, sehen sit nicht 
ein, sIr m sie wafeisorea estllch W III « ilr die gär- Mniier W sie spare-. « 

·se«iute;smd set verlorene 
Sah-. 

Unter der jetzigen Adminisimkipn 
blüht der Weizen für alle Sorte-I von 

Schnitt-I Vielleicht erhalten sie die 

guten Aemtcr als feurige Kohlen auf ih- 
ständig-i H: upI. süsslich theil: en IIIII 
uns der großen Lisie sondexbaker Amts- 
ermnnnagen III-fu« Jg ein-I stunk-gemei- 
nen Getdecpkrsicrs zum VIIIIdetcoIIiIIt 

kost. Eine auch- GcschIchIt dufct Iri, 
In seichn einem verlorenen M- ei- 
fmes Kälb gesch: achm sätt, qzlhit die 
Eh sb. Post« Isi- III-Ist- 
MJII I III-Fahr IRS In M IIW 
Mich-sinken des VIII-II This s. 

I- 

Monden-sen von Reisfeld Reb» ds- 
hanpisüchlichste Gesprächsihemn itn san- 
zen Schwarzsnsserstaaie. Marthe-sen 
war im Jahre 1878 als Sprößlins einer 

ungesehn-en Tonnertienter Familie in 
Nebraska eingewandert und mit dem 
Staate groß geworden. Zur Zeit seines 
Verschwindet-s war er Präsident der Nor- 
folk Nation-i Bank, er war Sprecher 
der Staatsgefeygebung gewesen nnd im 
Jahre 18s4 nannte man ihn als einen 
möglichen Kandidaten für das conver- 
neursnmt von Nebraska. Er galt als 
einer der ersten Finanzmänner des Sinn- 
tes und war ein großes Licht in der re- 

publitqnifchen Partei. 
Arn fl. März 1886 verließ er Rot- 

solk tnit einer bedeutenden Statt-ne in 
Baar, uter dieses, seiner Bank gehsrige 
Geld, in der Otnubn Nationnl Bank 
einzuzahlen. Eine Woche verging und 
irr Rot-soll hörte und sah treer nichts 
von Muthessvn ttrrd aus die besorgten 
Unitegen seiner Freunde kant uns Dara- 
ha dre Lande« daß Mathewsan in der 

lebten Zeit nicht in Otnnha gesehen und 

ttlso auch das von ihnr mitgesiihrte Geld 
nicht an die Ornaha Nation-l Bank aus- 

gezahlt surde Allgemein glaubte man, 
Mathetvson sei Räubern in die pände 
getalien unb von diesen beraubt nnd er- 

tnprdet starben; wieder eine Woche später 
erhielt jedoch Frau Mathetnspn einen aus 

Chieags batirten Brief von dein Ver- 
mißten, in welchem dieser ibr mittheilte, 
daß er geschäftlich zu Grunde gerichtet 
sei und nicht die crust und den Muth 
besihh dent Zuscsttnenbruch essen entge- 
genzutreten-; wenn fte sich stit ihrer rn 

Verbindung zu seyen Ilinsche, se müsse 
das durch die bekannten anonyrnen Pet- 
fonalanzeigen in Netb Yarker Blättern 
geschehen. Seitdem hörte rnan lange 
nichts mehr van Muthes-sum der Krttch 
sedte aber unterdessen ein ttnd die Aktio- 
näre der Bank mußten tief in die Tasche; 
greifen, nu- die durch Mathetvson’tl Ge: » 

schöstsnrethoden entstandenen Verluste zu 
decken. Jener Brief ans Chirsga wars 
natürlich ntcht bekannt gegeben werdens 
und Muthewson’s Freunde behauptetenl 
immer noch, er müsse ermordet und des- 

Geldes, das er bei sich führte, beraubtl 
worden sein« wenn er von anderer Seitel 
ein Schwindler und Betrüger genanntI 

swurdh ver das der Bank gehörtge Geld, j 
kanstatt es in Omahn einzuzahlem unter- Z 
Hehlug und dieseritalb gerichtlich verfolgt i 
Zwerden sollte. Jahre vergingen nnd! 
’eim-S schönen Tages machte Mathewfon 
wieder seen Erscheinen in Nebraska 1 

Auch ists- woliten fern-. Freunde nicht zit- E 

geber-· onst er etnsach ein Dred mar, als-« 
es nur dem der Bank gehörigen Gelt-ex 
der-.- Wette suchte, sondern sie nternterr,J 
er müsse damals zeitweilig geistegjrteftört I 

new-sen irr-u Mathervim selbst machte; 
ketnerlct Aug-dem und als wegen derj 
Unterschiegnng der Bankgelder ern Irrt-! 
mrmrlproteß gegen ihn eingeleitet wurde-, 
suchte er nicht die Anklage zu entkräiterys 
sondern rr degnügte sich mit der BeJ 
ruft-irr-, auf den Verjährung-warnng 
Uhr-n; wenn et das Verbrechen begtng, " 

m nur es zur Zeit seiner Rückkehr nachz» 
Ziirbrngktt verjädrt nnd etne gertrlztiirlstely 
Vertolgnnq war nicht mehr stutthnfkk 
In was-Z· Mathervson hatte sich dtrZ 
thzre hmdurch in Colorado verborgenj 
nehaircn und war zurückgekehrt an dens 
Schnuvlos ferner Ichrvindeleien, til-II 
Liegjäbmnq eingetreten war. —- Nacht 
(!5r:ttrs-Jzettörthett sieht dar- abrr gerade? 
nickt ang. ; 

t-: Islischisjpte dez Vin- 
--.·-. »si. sing alltägliche Finanz. 
i«1«;i:;:::ki.1i.-Ii;»Yo» die ninn im abzie- 
-.jil"i1 n l« iiiixsi kunnte, Aber fee ge- 
mninr two-is -.:s- Interesse durch ein-: neue 

»li; .lc die Heiden. Mutheroson ist »Ein - 

nämlich inr Hut wieder in Alter Munde 
m Nebraska und zwar weil dieser Gr- 
Vaukpräsitent und langjähriger Justiz- 
fliichtling· der zuletzt Bankkletk in Watt- 
sieid, Neb» war, seht vom Präsidenten 
Mcstuiley zum »Bist-um« der Omaha 
und Winnedago - Jndianerreserontion 
ernannt wurde! 

Wer denkt da nicht an die Geschichte 
vom verlorenen Sahn, dein zu Ehren 
ein seiten Kalb geschlachtet nun-del? und 
ever bewundert nicht des Präsidenten echt 
biblischen Sinn?l Es herrscht ossendar 
im Washingtaner Vinunel mehr Freude 
über einen Sünder-, der Buße thut, als 
über neunundneunzig Gerechte; und die 
neunundneunzig Gerechten, vielleicht sind 
es auch mehr, die edensells gern den 
Posten als Indiana-agent gehndthätteiy 
mögen sich damit trösten, daß unser 
allerchristlichsier Präsident nnr göttlichen- 
Beispiel nacheifern. Und Mache-san 
hat doch lange in der Selbstvecdannung. 
seen von den Fleischespsen Nebradtas 
—- Jahre lang zugebracht. so lange bis 
das Verbrechen veriährt wur, dessen man 

ihn destchtigtep —- 

Es passlrt doch Muncherlei in unserem 
großen Lande. —- (Vsd. Dem·) 

U n s e r Erparthandel delies sieh im 
lenken Jahre aus two Millionen Dol- 
lars. Einen Durdschnittspeasit sen no 
Procent an dieses Pandel angenommen, 
sa- lideral rechnet ist, Isrde dieses 
einer Sinn-ne von 240 Millionen gleich- 
kommt-. Unsere Cslonialpalitik Isllrde 
mindestens two Millionen das Jahr se- 
sten, so daß sie alles Geld, das sie nn 

unserem Ceperthandel verdienen, der 
Colonialpstnit offens. Wie nüchtern 
deutende Geschäsislente sich site ein sel- 
chee Unternehmen deseistern könne«-, er- 

scheint völlig unverstlndlith 
W 
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Der wisse Kaiser M Wseer. 
Bildeenddesle eit Isismleaniivers 

in Westsalen lain lhesrn der freue Mor asutusllhruacser i n 
nnd les als erarn use des not-c- 
ters Dr. Sirt vorbe ani, haltet-. Der 
im Schmeirer Stil am Abhange des 
Wiehengedirges ausgestihrte sthmucke 
Bau der Apotheke gewahrt nath allen 
Seiten einen prachtvollen Blick aus die 

ohenziige, besonders aber in das 
errathal. Der Kaiser hatte vom 

Wagen aus erkannt, daß vom Ballen 
aus das ganze Msssoergeliinde voll- 
ständig zu ilbersehen war, verließ den 
Wagen und begab sieh mit Gefolge in 
das Haus, das ossen spar, weil siir den 
im Hause im Quartier liegenden Ge- 
neral und mehrere Ossiziere um Zz 
Uhr Thee seroirt wurde· Der Kaiser 
gelangte so direkt nach oben. Der Uno- 
theler und seine Frau ern-achten pltiss 
lieh und sahen iu der Dunkelheit einen 
Husarenoistzier mitten im Schlafzimi 
mer stehen. Ins die Bemerkung Siede, 
er lasse sich während eines Mantivers 

iviel gefallen, aber in seinem Schlaf- 
zimmer habe lein Mensch etwas zu 
suchen, bat der Ossizler hllslirhst um 

f Entschuldigung; er htitte nicht gemußt, 
Fdaß hier ein Schlaszimmer sei, aus sein 
Hilopsen hatte Niemand geantwortet. 
;Se. Majestiit wünsche mit gütiger Er- 
z laubniß des Herrn Doltors den Ballon 

zu benu n. Sieck bat den Osmia-, 
Se. Ma esttit zu bitten, einige Minu- 
ten zu warten, damit seine Frau und er 

ausstehen könnten. Frau Sieck flüchtete 
dann in’s Badeziinmer, unt hier Tot- 
lette zu machen, und der Apotheter 
stand barfuß, nur mit Beinlleid und 
Nachthemd belleidei, am Bett, als der 
Kaiser das Zimmer betrat und mit 
lachendcrn Gesichte .Guten Morgen, 
Herr Doktor-« wünschte-. Der Kaiser 
begab sich dann auf den Ballen und 
leitete non lfier aus das 7. Kakus. Der 
Kaiser weilte von ( biet H lilrr sriilf auf 
dem Ballorh Taan befahl der Kaiser 
Sieck zu sich und unterhielt sich etwa 
süns Minuten mit ihm. Vor dein 
Hause stieg der Kaiser in Pterde und 
ritt nach der Wallncke ru. Der Tit-an 
des Apothelers hat der itaisei inr Or 
innerung an den Vorfall sein Bild n.i: 

eigenhändiger Unterschrift und zip-. 
menetzug verehrt. Auf dem Bilde it« « 

eben linia der Name des slaifcke : 

mxicn folgende Widrntiiig: »Hm 
sprung an den Ueber-all Max-.- 

.i illzr in Liergiirche:i.« 

Der Throns-sei des Sul- 
tans in Kenstontinovel bietet einen 
überwältigenden Anblick. Seine Vet- 
qoldnug wird von keiner in irgend 
einem anderen eukopäischen Gebäude 
befindlichen übertroffen. Von der Decke 
hängt ein venetioniichek Keonleuchtee 
mit 200 Lichtern hekod, det gleich einer 
Sonne erster-du« Ja jeder der vie-( 
Eisen befinden sich große Kondelobek 
ons BoktokotsGlos. Der Thron ist 
fast ganz ans purem Golde, dessen Sitz 
ist mit cothene Sammet fide-zogen. 

Verdienst 
brlnirt and Verdlenst erhfclt das Vertrauen der 
Leute In Hood's Karsaparllla. Wenn elm Medl- 
zln von f- ner Krankbeit kurirt; wenn sle 
ttberZU wundervolle Kurcn rnacht, dann 
besttzt Jeue Mt-dizln unbedingl Verdlenst. 

Bringt 
D;:'i ist : ole dl*- Wahrheit in Iletrefl von 
Hood's Sarsaparilla. Wlr vvtssen dass es Ver- 
d nst Wslut well es kurirt, nicht ein Oder 
zw-eiml Oder hundert Hal. souderu In lauscnd 
und atM-rtausend Fallen. 

V,.. v.-Js- f» dass es unbedingl, dauernd kurirt, 
n.< hdi ;,;fe* Auden- vollkomincu gefehlt bat. 
W r v. ••Vrliolen 

Hood’s 
Sarsaparilla 

i 1st die best? in der That —die elnzlgc wahre 
bl'itreiirg-nd Meduln. Nur von C. I. Hood & 

I Co I.cvrell, Mass., prnparlrt. f 1; seeks fur $5. 

! HnnH’e l>iIli-n kh' 
IIOOU S I men unverdaullehkeit, 

! (iallenlclden. 25 cents. Bel alien DrogulsUn. 

Ist es Orosiradlq 
einen gan en Tag daran zu wenden, um nach 
St. Jedes-L oder Kansas Cin zn spenden, 
wenn man die Reife ganz deaneni während 
des Nachts über die Si. Joseph G Grand 
Island Ny. nia en kann's 

iåhair Cari( ipefrei) nnd Pullman Pa- 
iaiisSchlafwaggons auf allen Nachizügen 

sine Miit-Sinnes sinkst-n nach 
yet cui-se, C. D. 

Da find ianfknde nnd laufende non Män- 
nern nnd ranea in den westlichen Staaten, 
denen ein nie-theilweise einein Monat in 
Hat Springs, End-Dakota, von gro n: 

Barkdeit fein würde In der Rekel ian 
diese Leute im Sommer zu defchäfr gr. um 
eine Reise dorthin zu unternehmen. Ei ist 
am Diesen dienlich zu lein, daß die Buriinqi 
rdn Name ani Diensta den 24. Januar 
einen Ernrsienszn naäagpr Springs se en 

läßt« Die Raiei der iniadtisprei iir 
die Rundreiie nnd Tiaeia sind gar für Do 
lage. Ein V nch nach hat Springa thut 
jevt gerade io v sur sie niimn nn» Som- 
iner nnd dann ist da no der Bart en, das 
die denen-reife iesi nied ger sind a I »Ist-. 
send der Carise- 

Tas Eva-is betet nnd die verschiedentli- 
chen Badedänier sind jehi offen nnd die ine- 

dizinixye Infsarrnns ifi im Januar gerade 
n Iiei Juli· spätere unt-un- Juimnaeiaa is alle- 

s. « R. M- , oder indess sie- 
av s- M, met-Ism, warte 
Reh wenden 
M 

-- Ihn-irr ans den »Ur-Heisa iind 
bereit-« 

Großer 
Ausverkauf 

von 

Damen Jucken 
bei 

WOLBACH 
Die noch vorhandenen Da me 

Jucken werden von ietzt an zu de: 
zixtækehenden Schlenvervreiien ver- 
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» 
Jetztiftvie Zeit eine nie «- 

fnr einen geringen Preis Fu tasiaetrtic 
Zgesäumt bald, bevor die besten fori 

S. N. WOLBACH. 
Kohlen! Kohlen! Kohle-es 

Wir führen die allerbesten Kohlen im Markt. 
«an Any Lust-p, Rock Lord-me Tun-m 

siznon Hinz Rut, Rock Zum-ga« Nur, 
Manlnnki Ist-um« Zhuttnkk UHJHH 

Manlond Bea, Pet«stiyloat:1a Punkt-Mut 
»Ehe-liebe Behandlung« ist unser Prinzip. 

ist«-m uns einen Besuch ob, Ihr werdet schon mit uns zufrieden jem. 

B. ch M. Goal Yards, 
i« » .i. u. JOHN-Fuss Geschäftskassen-· 

kLeikt wag D-. Mokikss vegeichkö ciccckischck Gier-et iiik Wun? 
T er t m. 
lerk sind einige Zeugnisse von Leuten in Halt Connty. wel- 
k che dieer Gürtel gebrauche-n 
Art Alte dte es angeht: 

Ich wat seit über 5 Jahre-I tmt Leder 
Nterens ttttd Mageuletdem soaie mit Herr- 
kl·optett und Rhcumatismus behaftet nnd habe 
dte besten setzte sowohl als auch verschiedene 
PatentsMedtzitten dagegen edrattcht. ader 
mem Zustand dtted derselbe, is itd vor Luk- 
etn durch Hm. W. C. Be eroft er, Use-it 
är Ot. Moti« Electrte Appliaaee Co. emett 

elektrischen Gürtel versuchte, set er mich ist 
s Tagen zu ein-Its uadeu Mehl en machte 
und sein Leiden an ded. —- Der ürtel at 
geradezu Wunder an satt der-irrt urtd lle 
selts- tttit derartigen Uebel-r behaftet sind, 
mögen sich sur getrost aa den Igmtem Om. 
B. C. Brett-sieh wenden- 

schtnasipoll 
Leider peini. Baader-net er. 

Zeuge: Heinrich Inder-mein ft. 

Seitdem ich einen elektrii tt Gürtel satt 

»Oui« s. c. Ort-steh senken für Dt.; 

Mosis-.- Ckleeuie Applmuce Bo» gebraucht 
habe, bin ichinnekhalb 10 Tagen von meinem 
Rücken: und Hüfte-einsah sowie geschwol- 
lenen Beinen und Knien soweit geheilt sud 
gebessert, baß ich von diesen Leiden bereite 
vollständig befreit hin, met es ich durch th- 
eelsn en Gebrauch von Mk izin nicht mei- 
chen onmr. 

Achtungåvoll 
Jasob Zilimsntr 

Ich spreche get-ask Hen. W. C. Mensch 
Agent für die« pplianee Eo» weinen Denk 
aus, da ek um seit einem etekm then Gürtel. 
welchen ich poe uns öde s Wo en von 
beten-, X seit ges m, des meine Ochse-- 
sen im Mut nnd a den altem hole 
meine Teich-pollene- Veine so ständig Iet- 
scham- eu sind. ch denke, laß Jedes-, set 
mit iplches Leibes cis-im ist, durch eise- 
dieiee Gürtel geseler seiden kann· 

scheints-vol 
Mei. Es. status-. 

W. c. tust-Wustle keimt-IN für Dr. strik- Wise siedet 
Qfsice im Getkle Gebäude, gegenüber vom Fett Stets-, Grund Island, Nebraska- 

sen- Ise III-O der 
Miste des v Ieise 

zII gehen beabsichtigt vollendet Eure Bot-be- 
keIIIIII eII nicht, bis Ihr das IIIäheke über die 

see Uns-I 
nach SIIII Franridem Los III elec 

und PoeIlIIIId In Erfuhr-sit gedenchI IIdI 
Tiefe III-entsinnen vetcns en LZIcIIgm Minne- 

IIII Ists IIIId SI. PIIIIH e en Innerstes und 
Hohn jeden FreiIII lIII elegIIIII III-eignen E smIIInII Dunst-II Mist-g goaszeru 

Ie; II: .I »Wind-I Licht« ; gebqu IIIII Dem-L 
Baggage wird stracks duka eiökde:: vom Auf- 
dIs am Absteiqepunkt IoIane IIIIdzIIIIIe 
den IelleIIde PedIenIIIIg. Um IIele CIIIIIdeII 
schneller Ists Ie end eine andere Linie. 

IIII näherenisszelxuen wende III-III sich 
two-Ins III-III 

—- Dek sank-er imv derow, 
die beste Wochenzeitung des Weib-IV 
III CIUIUIOIIIU und die Uckkts 
und samt-au- mes . di- 
btstr du tiche tandwikthichafslice 

« 

ituug 
Imaita’s, use Drei ins-sinnen 
mir Ihrr- shrk Jst Euch is 
Most besseres ge mn word-a? 

Der König verarmte 
Tretet heran, Jeder vor Guts-h. und 

sauft eine Flasche von A. BLX hupft 
·A No. l« keinem Bomben und eine 
Kiste bei berühmten Dies Deo-. Qui-es 
Flascheubieees füf Deutsch-auch edel- 
eiae Flasche peeceudeu Weines Euch ass- 
nheieeeu und suche des Leben des Le- tess vereh. 

....a se Oe Ocydb 
308 G. see Skrupe. Telephon läs. 


